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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen Gratiz-Hellage

Wochenblatt für Annaburg

S ln Somntibeblatt

und die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

18. Jahr.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nach Anordnung des Königlichen ſtellvertreten
den Generalkommandos IV. Armeekorps ſoll dem
nächſt die Muſterung und Aushebung der 18jäh
rigen, alſo im Jahre 1897 geborenen Wehrpflichtigen
ſtattfinden. Demgemäß beauftrage ich die Ortsbe
hörden des Kreiſes, die ſeit Aufſtellung der Land
ſturmrolle für 1897 etwa neu zugezogenen Geſtel-
lungspflichtigen, welche bisher nicht nachträglich an
gemeldet ſein ſollten, mir unverzüglich mittels Nach
trags zur Landſturmrolle namhaſt zu machen.

Gleichzeitig ergeht an die im Kreiſe aufhältlichen
Wehrpflichtigen, welche in der Zeit vom 30. Mai
d. As. bis ſetzt das 17. Lebensfahr vollendet ha
ben, die Aufforderung, ſich unverzüglich und läng-
ſtens innerhalb 5 Tagen bei der Ortsbehörde ihres
Wohnortes unter Vorlegung etwaiger Geburtsſcheine

Zur Landſturmrolle anzumelden.
Dorgau, den 1. November 1915.

Königliche Landrat.
Wieſand.

Der Zivilvorſthende der Grſak-Kommiſſton,

Veröffentlicht:
Annaburg, den 2. November 1915.

Der Gemeinde Vorſtand.
J. V. Grune.

Candwirtſchaftl. Winterſchule Ehſterwerda.

Lehranſtalt der Tandwirtſchaftskammer für die
Vrovinz Sachſen

Die Schule beginnt das Unterrichtshalbjahr 1915/16
am Montag den 15. November 1915,

Nähere Auskunft erteilt und mündliche oder ſchrift
liche Anmeldungen nimmt entgegen Direktor Hemeter-
Elſterwerda.

Das Kuratorium: von Vorcke, Kgl. Landrat.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Große Beute in Serbien.
1930 Serben gefangen, 26 Geſchütze,

12 Minenwerſer erbeutet.
Großes Hauptquartier, 3. November.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe.
Aim SouchezBach (nordöſtlich des gleichnamigen

Ortes) wurde ein vorgeſchobenes, der Umfaſſung
ausgeſetztes Grabenſtück von etwa 100 Meter Breite

nachts planmäßig geräumt.
Oeſtlich von Péronne mußte ein engliſches

Flugzeug im Feuer unſerer Jnfanterie landen. Der
Führer (Offizier) iſt gefangen genommen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Vor Dünaburg ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe

fort. Bei Jlluxt und Garbunowka wurden ſie ab-
gewieſen. Viermal ſtürmten ſie unter außerordent
lichen Verluſten vergebens gegen unſere Stellungen
bei Gateni an. Zwiſchen Swenten- und Zlſen-See
mußte unſere Linie zurückgebogen werden. Es ge
lang dort den Ruſſen, das Dorf Mikuliſchki zu beſetzen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage iſt unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Am Oginsky-Kanal wurde ein feindlicher Vor

ſtoß gegen die Schleuſe von Oſaritſchi abgeſchlagen.
Beiderſeits der Straße Liovo-Czartoryſtk ſind die
Ruſſen erneut zum weiteren Rückzuge gezwungen.
5 Offiziere, 660 Mann ſind gefangen genommen,
3 Maſchinengewehre erbeutet. Bei den Truppen
des Generals Grafen v. Bothmer wird noch im
Nordteil von Siemikowce gekämpft.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Uſice iſt beſetzt. Die Straße CacakKragujevac

iſt überſchritten. Beiderſeits der Morawa leiſtet der
Feind noch hartnäckigen Widerſtand. Jn Kragu
jevac wurden ſechs Geſchütze, 20 Geſchützrohre, 12
Minenwerfer, mehrere tauſend Gewehre, viel Mu
nition und Material erbeutet.

Die deutſchen Truppen der Armee des Generals
v. Köveß machten geſtern 350 Gefangene und er
beuteten vier Geſchütze

Die Armee des Generals Bojadjieff hat weſtlich
von Planiniea beiderſeits der Straße Zajecar
Paricin den Feind zurückgeworfen, 230 Gefangene
gemacht und vier Geſchütze erbeutet. Südweſtlich
von Knjazevac verfolgen die bulgariſchen Truppen,
haben den Brückenkopf von Svrljig genommen,
den SvrljiskiTimok überſchritten und dringen über
den Plesberg (1237 Mtr.) und die Guſijanska
(1363 Mtr.) nach dem Niſava-Tal vor. 300 Ge
fangene und 2 Maſchinengewehre ſielen in ihre Hand
Die im Niſava-Tal vorgegangenen Kräfte weichen
vor überlegenem Angriff aus. Der Bogove Berg
(14154 Meter) weſtlich von Bela Palanka iſt behauptet

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 4. November.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich von Maſſiges ſtürmten unſere Truppen
einen nahe vor unſer Front liegenden franzöſiſchen
Graben in einer Ausdehnung von 800 Metern.
Der größte Teil der Beſatzung iſt gefallen, nur 2
Offiziere (darunter 1 Major) und 25 Mann wurden
gefangen genommen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Vor Dünaburg wird weiter gekämpft. An ver

ſchiedenen Stellen wiederholten die Ruſſen ihre An
griffe, überall wurden ſie zurückgeſchlagen. Beſon
ders ſtarke Kräfte ſetzten ſie bei Garbunowka ein;
dort waren ihre Verluſte auch am ſchwerſten. Das
Dorf Mikuliſchki konnten ſie im Feuer unſerer Ar
tillerie nicht halten, es iſt wieder von uns beſetzt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Die Ruſſen verſuchten geſtern früh einen Ueber

fall auf das Dorf Kuchocka-Wola. Jn das Dorf
eingedrungene Abteilungen wurden ſofort wieder
hinausgeworfen.

Ein abermaliger Verſuch des Feindes, durch
ſtarke Gegenangriffe uns den Erfolg weſtlich von
Czartoryſk ſtreitig zu machen, ſcheiterte. Aus den
vorgeſtrigen Kämpfen wurden insgeſamt 5 Offiziere,
1117 Mann als Gefangene und 11 Maſchinenge
wehre eingebracht

Bei den Truppen des Generals Grafen Both
mer wurde auch geſtern noch in und bei Siemi
kowee gekämpft; die Zahl der bei dem Dorfkampf

gemachten Gefangenen hat ſich auf 3000 erhöht.
Ruſſiſche Angriffe ſüdlich des Ortes brachen zu
ſammen.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Gegen zähen feindlichen Widerſtand ſind unſere

Truppen beiderſeits des Koslenik-Berglandes (nörd-
lich von Kraljevo) im Vordringen. Oeſtlich davon
iſt die allgemeine Linie Zakuta--Vk. Pceelica--Go
ding überſchritten. Oeſtlich der Morava weicht der
Gegner unſere Truppen folgen. Es wurden 650
Gefangene gemacht. SDie Armee des Generals Bojadjieff hat Vala
konje und Voljevac (an der Straße Zajecar- Pa-
racin) genommen und im Vorgehen von Sovrljig
auf Niſch- den Kalafat (10 Kilometer nordöſtlich von
Niſch) erſtürmt.

W. T. B. Oberſte Heeresleitung.

Verleihung des Eiſernen Hreuzes an den
Hronprinzen von Bulgarien

Soſta, 30. Oktober. (Agence Bulgare.) Kaiſer
Wilhelm hat dem Kronprinzen Boris, dem Prinzen
Cyrill, dem Miniſterpräſidenten Radoslawow und
dem Generaliſſimus Schekow das Eiſerne Kreuz
verliehen.

Große Spionageunternehmungen in
Belgien und Nordfrankreich.

Berlin, 30. Okt. Jn Belgien und Nordfrank-
reich ſind in den letzten Tagen wieder zwei neue,
große Spionageunternehmungen aufgedeckt worden.

Jn Belgien handelt es ſich um eine weitver
zweigte Organiſation, der insgeſamt 21 Feſtgenom-
mene angehörten. Nachdem ſie ſich monatelang auf
die Vermittlung von Spionagenachrichten über Hol
land nach Frankreich beſchränkt hatten, gingen ſie
im September auch dazu über, Sprengattentate auf
Eiſenbahnbauten, Brücken und andere Kunſtbauten
vorzubereiten. Nebenbeti betrieben ſte die Beförder
ung von Wehrpflichtigen aus Belgien nach Frank
reich. Unter der Zahl der Feſtgenommenen befinden
ſich auch wiederum 4 Frauen, die mit in erſter
Linie die gegen die Sicherheit des deutſchen Heeres
gerichteten Verbrechen begangen haben.

Die in Nordfrankreich aufgedeckte Spionage
organiſation wurde von der Frau eines in der
franzöſiſchen Armee dienenden Offiziers geleftet, die
in Paris perſönlich von der Militärbehörde für ihre
Aufgabe unterrichtet und nach Nordfrankreich ent
ſandt wurde. Unter den feſtgenommenen Helfern
befinden ſich 2 weitere weibliche Perſonen. Jn
welchem Maße die Spionage organiſtert iſt, geht
aus dem Umſtande hervor, daß die Feſtgenommenen
vom franzöſiſchen Nachrichtendienſt unter hohen
Nummern in ſeinen Liſten geführt wurden. Auch
die in dieſer Sache Verhafteten ſind bereits über-
führt, daß ſte in zahlreichen Fällen durch Beförder
ung militäriſcher Nachrichten nach Frankreich ſich
des Verbrechens der Spionage ſchuldig gemacht haben.

Jn einer dritten Spionageangelegenheit in Bel
gien iſt am 26. Oktober das Urteil gefällt worden,
welches gegen 9 der Angeklagten auf Todesſtrafe
lautete. Dieſes Urteil iſt geſtern vollſtreckt worden.
Unter 10 weiteren zu Zuchthausſtrafe verurteilten
e befinden ſich wiederum 3 weibliche Per
onen.

Ein engliſches Torpedoboot geſunken.
London, 2. Nov. Das Reuterſche Büro meldet

amtlich Das Torpedoboot 96 iſt geſtern in der
Straße von Gibraltar nach einem Zuſammenſtoß
mit einem Hilfskreuzer der Handelsmarine geſunken.
2 Offiziere und 9 Mann werden vermißt.



Die Franzoſen und Engländer in Saloniki.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel:

Aus Saloniki wird gemeldet: Bis geſtern waren
78 900 Mann der Enkentetruppen gelandet. Davon
entfallen 50000 auf Frankreich. Während die Fran
zoſen etwa 30000 Mann bei Gewgheli konzentrierten
und 10000 gegen Strumitza vorgeſchoben haben,
ſind von den Engländern nur kleine Abteilungen
zu Streitkräften in der Richtung Strumitza abge-
geben worden. Jhre übrigen Truppen haben vom
Hauptbahnhof Saloniki bis zu den Höhen ſüdweſt
lich von Ajoali ein großes Lager bezogen und
bauten Räume für mehr als 100000 Mann. Die
Engländer führen dort mehrfach Betonbauten auf
und engliſche Pioniere legen längs der Bahnlinie
von Salonikt nach Gewgheli eine eigene Tele
graphenleitung, um ſich unabhängig von dem grie-
chiſchen Staatstelegraphen einzurichten

Der Rückzug der Serben.
Fortdauer des bulgariſchen Vormarſches.
Der Marſch des bulgariſchen Heeres über Veles

hinaus dauert fort. Die Nachricht, daß Monaſtir
bereits von den Bulgaren beſetzt ſei, iſt unbeſtätigt.

Der „Petit Pariſien“ meldet aus Athen: Der
ſerbiſche Rückzug wird immer ſchneller, die Lage
ſtündlich ernſter. Der Ahtransport der engliſchen
Truppen nach Gewgheli und Dorian wird die
ganze Woche fortgeſetzt. Dasſelbe Blatt meldet
aus Saloniki, daß die Geſandten der Alliierten
Kraljevo verlaſſen haben, um ſich in Mitrovitza
niederzulaſſen.

Fiünmis Serbiae-
W. T, B. Chriſtianig, 3. Nov. „Morgen-

bladet“ ſchreibt in einem Leitartikel mit der Ueber
ſchrift: Finis serbiae: Kragujevac, auf das die Serben
ſo ſicher gebaut hatten, iſt nach kurzen, anſcheinend
nicht außerordentlich harten Kämpfen gefallen.
Damit iſt der Feldzug im nördlichen Serbien für
die Serben. Sollten nun ihre letzten Stützpunkte
auch noch von Süden angegriffen werden, ſo iſt ihr
Schickſal beſiegelt. Alle Rückzugswege ſind ihnen
verſperrt, außer weſtwärts, hinein in die unwirt
lichen und armen Berggegenden, wo Hunger und
Kälte es den Serben unmöglich machen werden,
längere Zeit auszuhalten. Das Ende für Serbien
ſcheine nicht fern, zumal es Hilfe kaum erhalten
werde.

Sehr ernſte Lage in Serbien.
Berlin, 3. Nov. Wie der „Lokal-Anzeiger“ be

richtet, erhielt der ſerbiſche Geſandte in Athen von
Paſitſch ein Telegramm, daß die Lage in Serbien
ſehr ernſt ſei.

Nach neuen Berichten aus Sofia verſuchen die
von den Bulgaren verfolgten Serben ſich zu ſam
meln, haben jedoch keine Hoffnung, mit Erfolg
Widerſtand leiſten zu können.

Siegreich gegen Niſch.
Berlin, 3. Nov. Verſchiedene Morgenblätter

melden: Die bulgariſche Armee marſchiert ſiegreich
gegen Niſch. Drei Viertel der Strecke Pirot- Niſch
hat ſie hinter ſich. Die Verluſte der Serben bei den
Kämpfen um Veles werden auf 25000 Mann geſchätzt.

Serbien droht mit einem Sonderfrieden.
Budapeſt, 2. Nov. Das Blatt „Villag“ meldet

aus Soſia: Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg,
Spalajowitſch, erſchien im ruſſiſchen Miniſterium
des Aeußeren und teilte mit, daß, wenn Rußland
nicht baldigſt ſolche Truppenmaſſen nach Bulgarien
ſchickte, daß der weſentlichſte Teil der ſerbiſchen
Kräfte befreit wird, die ſerbiſche Regierung genötigt
wäre, mit den Zentralmächten und Bulgarien einen
Sonderfrieden zu ſchließen

Heftige Kämpfe zwiſchen Serben
und Albanern.

Konſtantinopel, 3. Nov. Der Osmaniſche
Lloyd meldet: Jn drr Gegend von Piranga fanden
heftige Kämpfe zwiſchen Serben und Albaneſen
ſtatt. Die albaniſchen Truppen unterſtützt von Ar
tillerie marſchierten darauf in Pirana ein. Die ſer
biſchen Abteilungen wurden nach kurzem Kampf
zurückgeworfen und viele gefangen genommen.

Das „Wiener Volksblatt“ erfährt: Montenegro
iſt wegen Lebensmittelſchwierigkeiten gegen den
Durchzug der Alliierten.

Aus London wird gemeldet, daß das von
Serbien in Loudon geſtellte Ultimatum nach ſo
fortiger Hilfe des Vierverbandes am Freitag ab-
läuft. Jnfolge Störung der funkentelegraphiſchen
Verbindung mit Serbien erwartet man in VLondon,
daß Serbien doch noch länger auf die Antwort

Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, hat ſich
geſtern in Nachod in Böhmen mit der Prinzeſſin
Marie Luiſe von Schaumburg-Lippe, der älleſten
Tochter des Prinzen Friedrich von Schaumburg-
Lippe verlobt.

Es ſind in der letzten Zeit wieder, beſonders
in der Auslandspreſſe, aber auch im Publikum,
allerlei Gerüchte über Friedensver handlungen
aufgetaucht. Die privaten Erholungsreiſen von
Miniſtern und Staatsmännern ſind ſo gedeutet
worden, als ſollten ſie irgend welchen Verhandlungen
dienen. Wir haben von all dieſem Gerede keine
Notiz genommen, da wir wußten, daß es jeglicher
Begründung entbehehrte. Angeſichts der Hartnäckig-
keit, mit der die angeblich „aus beſter Quelle infor-
mierten“, phantaſiebegabten Zeitungen und Per
ſonen an ihren Erzählungen feſthalten, ſei indeſſen
geſagt, daß alle Gerüchte dieſer Art auf freier Er
findung beruhen

Ueber die Leſtands aufnahme von rot
getreide, Hafer und Mehl, die am 16. November
vor ſich gehen ſoll, haben die preußiſchen Miniſter
des Jnnern und für Landwirtſchaft einen Rund
erlaß an die Oberpräſidenten gerichtet. Darin wird
auf die Wichtigkeit hingewieſen, die gerade bei dieſer
Erhebung auf beſondere Genauigkeit der Feſt
ſtellungen gelegt werden muß; von dem Ausfall
dieſer Erhebungen wird die Entſcheidung abhängen,
ob die Brotrationen allgemein erhöht und größere
r e zu Futterzwecken abgegeben werden

nnen.

Milchpreis- und Verbrauchsregelung
Regelung der Preiſe für Schweine

und Schweineſleiſch.
W. T. B. Berlin, 3. Nov. Jn der heutigen

Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme
Der Entwurf einer Verordnung zur Regelung der
Milchpreiſe und des Milchverbrauches, der Entwurf
einer Verordnung zur Regelung der Preiſe für
Schlachtſchweine und Schweinefleiſch, eine Neufaſſung
des Abſchnittes II (Verſorgungsregelung) der Ver
ordnung vom 25. September 1915, die Vorlage be
treffend Vorſchriften über die Altersgrenze, eine
Vorlage betreffend Einſchränkung der Arbeitszeit in
Spinnereien, Webereien uſw., der Entwurf einer
Verordnung betreffend Ausnahmen von dem Ver
bot des Handels mit in England abgeſtempelten
Wertpapieren und der Entwurf einer Verordnung
über die Verjährunggsfriſten.

Aus den Verluſtliſten.
I. GardeReſ.Negt. Otto Glaubig aus Dommitzſch, ſchwer

verw. Füſilier-Regt. 35. Paul Andrä aus Brandis, leicht
verw. Jnf.-Regt. 93. Wilhelm Freiwald aus Clöden, tot;
Alfred Henze aus Jeſſen, ſchwer verw. Max Möſchke aus Jeſſen,
ſchwer verw. Paul Krüger aus Mügeln, verw. Hermann Kapp
hammel aus Arnsneſta verw. Robert Haniſch aus Lichtenburg,
tot Hermann Hanitzſch aus Clöden, tot; Hermann Thieme aus
Elſter, vermißt; Julius Blüthgen aus Züllsdorf, verw. Hermann
Thieme aus Elſtrr, vermißt; Ernſt König aus Zwieſigko, ver
mißt; Otto Dümchen aus Seyda, verw.; Ernſt Dähne aus
Holzdorf, verw. Wilhelm Neumann aus Clöden, verw.; Paul
Thärigen aus Lichtenburg, ſchwer verw. und vermißt; Otto
Kauſchmann aus Schönewalde, vermißt; Richard Röhrborn aus
Arnsneſta, ſchwer verw. Rudolf Stolle aus Meuſelko, vermißt;
Alfred Wagner aus Holzdorf, ſchwer verw.; Paul Schröter aus
Arnsneſta, vermißt; Richard Kurzrock aus Stolzenhain, verw.

Jnf.-Regt. 97. Hermann Gräfe aus Naundorf, verw.
Jnf.- Regt. 128 Richard Gödigk aus Holzdorf, tot. Jnf.
Regt. 136. Otto Marſch aus Battin, verw. Jnf. Regt. 140.
Paul Skobel aus Annaburg, tot. Jnf.-Regt. 150. Otto
Oeſtert aus Elſer, verw. Jnf.-Regt. 153. Hermann Gräfe
aus Naundorf, ſchwer verw. Kriegsfreiw. Willy Knöfel aus
Naundorf, tot; Reinhold Becker aus Battin, verw.; Rudolf
Löſche aus Lichtenburg, verw. Ernſt Junge aus Grabo, verw.
Ernſt Linke aus Neuerſtadt, ſchwer verw.; Otto Kampfhenkel
aus Holzdorf, verw.; Walter Kreiter aus Prettin, vermißt; Karl
Budewell aus Pretzſch, ſtarb an ſeinen Wunden im Feldlaz. 9
des 4. Armeekorps Paul Geſell aus Prettin, verw.; Richard
Polzien aus Schweinitz verw. Jnf. Regt. 165. Willy Schmidt
aus Annaburg, tot; Richard Mühlbach aus Kähnitzſch, verw.

Jnf.-Regt. 171. Paul Schiepe aus Grabo tot; Arthur Her
mann aus Zwieſigko, verw. Jnf.-Regt. 176. Karl Lieſe aus
Mügeln, verw. 13. Jnf. Regt. 178. Karl Stiller aus Clöden,
tot; Gefr. Hermann Opitz aus Dommitzſch, leicht verw., bei
der Truppe. 14. Jnf. Regt. 179, Grfr. Paul Klotzſch aus
Dommitzſch, verw.; Ernſt Löſche aus Lichtenburg, tot. 16.
Jnf.-Regt. 182. Paul Schmidt aus Pretzſch, vermißt; Albert
Fichte aus Dommitzſch, vermißt. Jnf.Regt. 184. Gefr. Her
mann Grätz aus Naundorf, verw.; Karl Henze aus Dommitzſch,
tot; Paul Eßfeld aus Clöden, verw. Utffz. Richard Krüger aus
Von verw. Hermann Ulrich aus Annaburg, verw. Gefr.

rankenträger Hermann Grätz aus Kähnitzſch, tot. 18. Jnf.Regt.
192. Utffz. Albert Treppens aus Clöden, verw. Jnf.Rgt.
331 Gottlieb Wetzer aus Kleindröben, verw. Jnf.-Regt. 360
Utffz. Hermann Barth aus Dommitzſch, tot, Jnf. Regt. 344
Paul Zwicker aus Arnsdorſ, ſchwer verw. Jnf.Regt. 375.
Hermann Eilenberg aus Pretzſch. Jnf.Regt. 381 Otto Tauſcher
aus Seyda, vermißt. Reſ.ErſatzJnf.-Regt. 2. Wilhelm
Schulze aus Löben, ſchwer verw. Reſ.Jnf. Regt. 21. Her
mann Vogel aus Neuhäuſer (Annaburg), tot. Reſ.Jnf.Regt.
102. Wilhelm Kaſch aus Züllsdorf, verw.; Richard Biermann
aus Pretzſch, verw. Reſ.Jnf.-Regt. 106. Richard Pankrath
aus Jeſſen, verw. Reſ.Jnf. Regt. 107. Paul Meißner aus
Clöden, verw.; Vizefeldw. Kurt Cramer aus Jeſſener Berge,
vermißt; Emil Deumig aus Maucken vermißt; Utffz. Julius
Sehmiſch aus Züllsdorf, vermißt. Reſ.Jnf.-Regt. 224. San.
Utffz. Hans Ziska aus Mügeln, vermißt. Reſ'Inf. Regt. 225.
Wilhelm Walter aus Naundorf, tot. Reſ.Jnf. Regt. 226.
Auguſt Thüring aus Lebien, verw.; Ernſt Kühnaſt aus Schütz
berg, tot. Reſ.Jnf.Regt. 228. Hermann Müller aus
Schweinitz, tot; Louis Richter aus Pretzſch, verw. Reſ.gnf.
Regt. 232. Feldw. Ernſt Möbius aus Hohndorf, tot; Ernſt
Krüger aus Clöden, ſchwer verw. Reſ.Inf.Regt. 258. Karl

Möller aus Holzdorf, bisher ſchwer verw., iſt tok. Gren.
Regt. 12. Otto Kuhl aus Jeſſen, leicht verw., bei der Truppe.

Landw.Jnf.Regt. 84. Karl Zetſch (1. Erſ.Komp. vom Jnf.
Regt. 152) aus Prettin, in Geſgſch. Landw.Jnf. Regt. 100.
Albin Buſchner aus Dautzſchen, bisher ſchwer verw., iſt tot.
Ueberplanmäßige LandwehrInf.Bataillon 4 des 4. Armeekorps
Wilhelm Bindrich aus Seyda, verw. Reſ.Feld.Art. Regt. 11.
Gefr. Emil Langhammer aus Schönewalde, verw. FeldArt.
Regt. 18. Sgt. Paul Seidel aus Prettin, verw. FeldArt.
Regt. 75. Alfred Kraliſch aus Mügeln, verw. FeldArt.
Regt. 86. Ernſt Rettel aus Ruhlsdorf, verw. Reſ. Feld Art.
Regt. 67. Paul Schulze aus Jeſſen, tot. HuſarenRegt. 12.
Otto Wüſtenhagen aus Holzdorf, verw. und in Gefgſch. Pion.
Batl. 4. Utffz. Magnus Maximil Hoffmann aus Beyern, ſchwer
verw. 1. PionierBataillon 5. Robert Schneider aus Anna
burg, tot. PionierRegt. 23. Gefr. Otto Matthies ans Dom-
mitzſch, vermißt. 3. PionierBat. 28 Gefr. Reinhold Klabes
aus Elſter, vermißt; Gefr. Wilhelm Gaſſe aus Elſter, vermißt;
Willy Wagner aus Elſter, verw. Reſ. Pionier-Komp. 77.
Reinhold Hecht ans Seſtda, vermißt. PionierAbtlg. der 7.
Kavallerie Diviſion, Paul Deutſcher aus Pretzſch, verw. Reſ.
Eiſenbahnbau Komp. 29. Gefr. Wilhelm Gründler aus Pretzſch,
durch Unfall ſchwer verletzt. Radfahrer-Komp. 56. Werner
Eichelbaum aus Jeſſen, verw. Kaiſerl. Marine. Maſch.Mat.
Heinrich Holſtein aus Prettin, in einem neutralen Lande zurück
gehalten. Weitere Verluſte ohne nähere Angaben, dabei Karl
Belding aus Annaburg, verw.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Tiefes Leid hat der Krieg

wieder über eine hieſige Familie gebracht. Nach
monatelanger Ungewißheit erhielt die Ehefrau Anna
Schnabel die amtliche Nachricht, daß ihr Gatte, der
Erſatz Reſerviſt Schnabel bereits am 6. Mai den
Heldentod erlitten. Außer der Gattin beweinen vier
noch unerzogene Kinder den Tod des auf dem Felde
der Ehre Gefallenen. Ehre ſeinem Andenken Möge
er ſanft ruhen in fremder Erde!

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt der Ober
Matroſe Guſtav Kronbügel aus Jeſſen, auf Sr.
M. S. Weſtfalen, ehem. Schüler der Militär-Knaben-
Erziehungsanſtalt.

Annaburg, 4. Nov. Am 3. November beſich
tigte der derzeitige Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen,
Oberſt von dem Buſch, die hieſigen beiden militä
riſchen Bildungsanſtalten, die Königliche Militär
Knaben Erziehungsanſtalt und die Unterofftzier
vorſchule. Oberſtleutnant Freiherr von der Horſt,
der vom Kriegsbeginn bis zum I. Oktober 1915
Kommandeur der Annaburger Erziehungsanſtalt
und der Unterofſiziervorſchule war, wurde die Bahn
hofskommandantur in Tilſit übertragen.

Bekanntmachung betreffend Leſchlagnahme
und Nachmeldung von Kupfer und Fertigfabri-
katen. Durch die Bekanntmachung M. 1./7. 15.
KRA. (in Kraft getreten am 20. Juli 1915) iſt eine
Beſtandsmeldung von Fertigfabrikaten, die ganz
oder teilweiſe aus reinem Kupfer beſtehen, angeord
net worden. Die Verfügung über Kupfer aus Fer-
tigfabrikaten wurde darin gewiſſen Beſchränkungen
unterworfen, doch enthielt die damalige Anordnung
noch keine Beſchlagnahme. Neuerdings werden nun
durch die „Bekanntmachung, betreffend Beſchlag
nahe und Nachmeldung von Kupfer in Fertigfabri-
katen“, Nr. M. 5395/9. 15. KRA. vom 2. November
1915 eine Reihe der in Bekanntmachung M. 1/7. 15.
KRA. aufgezählten Gegenſtände der Beſchlagnahme
unterworfen. Es handelt ſich nach S 2 der Bekannt
machung hauptſächlich um gewerbliche Anlagen und
Apparate, ſo daß unter normalen Umſtänden Pri
vatperſonen und Haushaltungen von der Beſchlag
nahme nicht betroffen werven. Den Kreis der be
troſfenen Perſonen uſw. legt S 3 der Bekanntmach-
ung feſt. Die von der Bekanntmachung betroffenen
Gegenſtände dürfen an die Metall-Mobilmachungs-
ſtelle des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums,
Berlin W 9, Potsdamerſtraße 1011 verkauft werden.
Anderweitige Verfügung (auch zur Ausführung von
Kriegslieferungen) iſt nur mit Zuſtimmung der
Metallmobilmachungsſtelle zuläſſig. Für alle Per
ſonen, die ihrer Meldepflicht nach Verfügung M.
1/7. 15. KRA. bisher nichtsgenügt haben, wird eine
neue Meldefriſt bis zum 30. November 1915 geſetzt.
Es wird dringend davor gewarnt, dieſe Nachfriſt
ungenutzt verſtreichen zu laſſen, da ein Unterlaſſen
der Meldung ſtrafrechtliche Verfolgung nach ſich zieht.
Die Bekanntgabe der neuen Verordnung M. 5395/9.
15. KRA. erfolgt in der üblichen Weiſe durch die zu
ſtändigen Militärbefehlshaber mittelſt Anſchlages
und Äbdrucks in amtlichen Zeitungen. Die Be
ſchlagnahme von fertigen, gebrauchten und unge
brauchten Gegenſtänden aus Kupfer, Meſſing und
Reinnickel nach Bekanntmachung M. 325/7. 15. KRA.
bezw. M. 325e/7. 15. KRA. mit deren Durchführung
die Kommunalverbände beauftragt ſind, hat mit
der Verordnung M. 5395/9. 15. KRA. nichts zu tun

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt:. Trotz
der kurzen Zeit, ſeit der die Höchſtpreiſe für Butter
und Kartoſſeln beſtehen, ſind bereits eine Anzahl
Umgehungen beobachtet worden. So wird verſucht,
alle geringeren Sorten Futter als „Tafelbutter“,
alſo als Sorte l, zu bezeichnen und entſprechende
Preiſe zu erzielen. Jn gänzlicher Verkennung der
Sachlage haben es ferner einige Hausfrauen, um
ſich mit dem nötigen manchmal ſogar einem un
nötigen Butterbedarf einzudecken, fertig gebracht,
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Siehöhere Preiſe als die feſtgeſetzten zu zahlen
begründen dieſe Umgehung der Höchſtpreiſe damit,
daß ſie das Mehr nicht fur die Butter als ſolche,
ſondern dafür zahlen, daß ihnen die Butter ins
Haus gebracht wird (Bringerlohn). Die Höchſtpreiſe
für Kartoffeln werden inſofern nicht beachtet, als
ein beſonderer „Fuhrlohn“ uſw. über den Höchſt
preis vereinbart und bezahlt wird. Dieſe oder ähn
liche Umgehungen der von dem Bundesrat oder
andern zuſtändigen Behörden feſtgeſetzten Höchſt
preiſe werden nachdrücklich geahndet werden. Jns
beſondere ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich
auch der Käufer von Butter, Kartoffeln uſw. durch
die oben geſchilderten Zuwiderhandlungen gegen
die Höchſtpreisverordnungen ſtrafbar macht. Die
Polizeibehörden werden auf dieſe Umgehungen der
Höchſtpreisverordnungen ihr ganz beſonderes Augen
merk richten und in allen Fällen unnachſichtlich
einſchreiten.

Die Kartoffel Höchſtpreiſe in den Regierungs
bezirken Magdeburg und Rerſebnrg. Der Han
delsminiſter verfügte, daß im Kartoffelhandel, für
den nach der Verordnung des Reichskanzlers im all
gemeinen eine Spannung von 1,30 Mk. zwiſchen
Erzeuger und Kleinhandelspreis gelten ſollte, für
die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg
die Spannung zwiſchen Erzeuger und Kleinhandels
preis nur 1 Mark betragen dürfe. Der Magiſtrat
von Halle ſetzte dann den Kartoffelhöchſtpreis, der
zuerſt auf 4,15 Mark feſtgeſetzt war, auf 3,85 Mark
für den Zentner, auf 38 Pfg. für 10 Pfund, feſt.

Col -Aaundorf. Auf dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatz verſtarb der von hier gebürtige, jetzt in
Berlin anſäſſige Landſturmmann Hermann Bern
ſtein in einem Armierungs-Bataillon infolge einer
Typhus Erkrankung. Auch er ließ ſein Leben im
Dienſte des Vaterlandes Ehre ſeinem Andenken!

Schweinitz. Den Heldentod für König und
Vaterland ſtarben der Jäger Herbert Roggan von
hier und der Gefreite Ernſt Trojandt aus dem be
nachbarten Premſendorf. Ehre dem Andenken der
fürs Vaterland Gefallenen!

Prettin, 2. Nov. Am 5. Okt. erhielt der Ge
freite Hermann Lutzmann (Drag.Reg. 16) aus
Hinterſee das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

Torgau, 30. Okt. (Die Torgauer MackenſenSäule.) Als
Kriegs Erinnerungsmal wird in Torgau am 7. November eine
MackenſenSäule errichtet werden. Der engere Ausſchuß, der

die Vorbereitungen zur Aufſtellung der Säule ausführt, erläßt
jetzt einen Aufruf, der der vorigen Nummer unſeres Blattes bei
gelegt war. Der Aufruf wendet ſich an alle Kreiſe der Bevölke
rung von Stadt und Land, um durch Benagelung der Säule
weikere Mittel zum Beſten der Kriegswohlfahrt zu ſchaffen.

Ein wahres und ſchönes Kriegs-Erinnerungszeichen wird die
Säule darſtellen. Nach dem Entwurf des Leiters des Umbaues
unſeres Schloſſes Hartenfels, Herrn Regierungsbaumeiſters Rud
hard, erhebt ſich die Säule auf einem Sockel, den das Torgauer
Stadtwappen ziert, zu etwa drei Meter Höhe, ſodaß das ganze
Erinnerungszeichen eine Höhe von über vier Meter hat. Ein
Eiſernes Kreuz bildet Bekrönung der Säule. An der Säule
befindet ſich über dem Sockel das Bildnis Mackenſens, das der
Bildhauer Trillhaſe in Erfurt bereits im Tonmodell fertig ge
ſtellt hat. Es iſt danach ganz trefflich gelungen und zeigt die
Züge Mackenſens in markanter Weiſe. Die Säule iſt aus Erlen
holz, das Bildnis aus Lindenholz. Die Arbeiten werden ſämt
lich von hieſigen Handwerksmeiſtern ausgeführt.

Was die Nagelung betrifft, ſo ſei folgendes bemerkt: Aus
goldenen Nägeln (20 Mk. das Stück) wird der Name Mackenſen
unter dem Bildnis und die beiden Kriegsjahreszahlen an der
Seite des Sockels genagelt. Ueber dem Wappen am Sockel,
umrahmt von Nägeln, werden in doppelter Reihe die ſilbernen
Schilde (das Stück zu 100 Mk.) angebracht, die ſilbernen Platten
(das Stück 50 Mk.) kommen an den Fuß der Säule. Silberne
Nägel (das Stück 3 Mk.) bilden den Grund des Bildnis Me
daillons, das Torgauer Wappen wird von ſilbernen Nägeln nm
rahmt uſw. Die Eiſernen Rägel (das Stück 50 Pfg.) kommen
an die verſchiedenſten Stellen des Sockels, vor allem aber ſollen
ſie die Eichenblätter der EichenlaubRanke formen, die ſich ſpiral
förmig um die Säule windet. Die Säule wird in dieſen Tagen
fertiggeſtellt werden. Von dem ſchon ſo oft bewährten Opfer
ſinn unſerer Bevölkerung in Stadt und Land darf erhofft werden,
daß der Ertrag aus der Benagelung recht groß wird, damit den
wohltätigen Zwecken, denen ſie dient (Rokes Kreuz, Vaterlän
diſcher Frauenverein, Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen ge
fallener Krieger), anſehnliche Beträge zugeführt werden können.

Wir empfehlen alſo den Aufruf ganz beſonderer Beachtung
und hoffen, daß ſich tauſende und tauſende in ſeinem Sinne be
tätigen. Bemerkt ſei noch, daß die Feier der erſten Nagelung
allgemein als öffentliche Feier gedacht iſt, Einladungen an ein
zelne Perſönlichkeiten alſo nicht ergehen.

Torgan. Der Vaterländiſche Frauenverein hält
am 7. November am ſelben Tage, an dem die
MackenſenSäule in Torgau eingeweiht wird, nach
mittags 4 Uhr in der Aula des Gymnaſiums

einen Vortrag ab, in dem Herr Kgl. Landrat Geh.
Regierungsrat Wieſand über „Urſache und Bedeu
tung des Weltkrieges“ ſpricht. Eintrittskarten ſind
in der Buchhandlung von Opitz und nachmittag
an der Kaſſe zu haben. e

Drebligar, 2. Nov. Ein eigenartiger aufſehen
erregender Fund wurde am Montag gegen Mittag
zufälligerweiſe in der Jauchengrube auf dem Gott
lieb Nikolaus ſchen Gutsgehöft in Drebligar gemacht.
Die Jauchenpumpe funktionierte nicht mehr. Um
die Urſache zu erforſchen ſtieg ein Mann in die ſonſt
verdeckte Grube. Dabei fand man eine jedenfalls
ſchon längere Zeit in der Grube gelegene neuge
borene Kindesleiche. Es wurde ſofort von dem her
beigerufenen Gemeindevorſteher Zeller Anzeige bei

forſchungen und Ermittlungen nach der unngatür
lichen Mutter des toten Kindes anſtellen wird.

Selgern, 1. Nov. (Kriegsgarniſon.) Unſer
freundliches Elbſtädtchen, das ſich ſeit ſieben Mo
naten einer Eiſenbahn erfreut, wird in dieſen Tagen
nun noch ein Rekrutendepot erhalten, und zwar
ſollen die Rekruten, dem Vernehmen nach, in Maſſen
quartieren untergebracht werden. Schon mehr als
einmal ſah Belgern im Lauf des letzten Jahres
Soldaten in ſeinen Mauern, die vom nahen Torgau
her auf Uebungsmärſchen kamen, um kurze Raſt
auf dem ſchmucken Markt zu halten, ſie mußten
aber dann wieder „zum Städtchen hinaus“ Bel
gern war übrigens ſchon einmal, vor hundert Jah-
ren, Garniſon, aber ſächſtſche. Die Preußen paſ
ſierten Belgern ein halbes Jahrhundert vorher, als
zu Beginn des ſiebenjährigen Krieges Friedrich der
Große an der Spitze ſeines Regimentes „Gensd
armes ſeinen Einzug hielt, das war im Herbſt 1756.
Ein ſchönes Bild im Rathauſe. das den feſſelnden
Vorgang feſthält, weiſt darauf hin. Genau fünf
zig Jahre früher, im Herbſt 1706, als zu Altran
ſtädt der Friede geſchloſſen ward, waren die Schweden
in Belgern.

Wittenberg. (Tödlicher Unglücksfall.) Als
am Montag früh der bei einem Neubau in den
Sprengſtoffwerken beſchäftigte Arbeiter Herold vor
einem auf dem Anſchlußgleiſe der Werke heran
nahenden Zuge die Gleiſe noch überſchreiten wollte,
wurde er von der Maſchine des Zuges erfaßt und
zur Seite geſchleudert. Von dem Stoß der Ma
ſchine und dem Auſſchlagen auf die Erde hatte H.
ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß der Tod ſehr
bald eintrat.

Golßen. Durch Beſchluß der Stadtverordneten
ſind hierſelbſt Tabakmärkte eingeführt. Der dies
jährige Tabakmarkt findet vom 22. bis 21. No-
vember ſtatt.

Magdeburg 1. Nov. (Ein Opfer ihres Berufes.)
Die Sträßenbahnſchaffnerin Frau Martha Meinicke
fiel in der Halberſtädter Straße von einen Straßen
bahnwagen. Jn beſinnungsloſem Zuſtande wurde
die Unglückliche in das Sudenburger Krankenhaus
gebracht, wo ſie nunmehr ihren ſchweren Verletz
ungen erlag.

Merſebnrg, 1. Nov. Die Kriegsgefangenen
des hieſigen Lagers haben unter ſich 900 Mk. zu
Kranzſpenden für ihre auf dem hieſigen Friedhofe
ruhenden Kameraden aufgebracht, nachdem ſie be
reits früher ein Denkmal aus rotem Sandſtein mit
entſprechender Widmung errichten ließen. Die Kränze
wurden am Tage Allerheiligen beim Denkmal
niedergelegt.

Kahla, 1. Nov. (Landſturmmanns Tod.) Von
einem tragiſchen Geſchick betroffen wurde der Land
ſturmmann Hermann Fiſcher von hier, der als
Fahrer bei einer Batterie eines Reſerve Feldartillerie
Regiments bei der Armee des Prinzen Leopold von
Bayern teilnahm. Der tapfere Soldat, der ſchon
über ein Jahr an dem Siegeszug dieſer Armee teil
genommen hatte und bisher von feindlicher Kugel
verſchont geblieben war, wurde, laut „Kahlaer Tage
blatt“, durch den Hufſchlag eines Pferdes an den
Unterleib ſchwer verletzt und ſtarb an den Folgen
dieſer Verletzung. Das Geſchick dieſes Tapferen iſt
um ſo bedauerlicher, weil er den Urlaubsſchein in
die Heimat in der Taſche hatte. Als er das Pferd
vor den Wagen ſpannte, der ihn nach der nächſten
Bahnſtation bringen ſollte, ſchlug das Tier aus und
traf ihn tödlich. Frau und 5 Kindern raubte dieſer
Unglücksfall den Ernährer.

Oberweißbach, 1. Nov. (IJn Geiſtesumnach
tung.) Der 86 Jahre alte Hauseigentümer und
Landwirt Liborius Lippmann wurde, als ihn ſeine
Frau wecken wollte, tot in ſeinem Bette aufgefun
den. Wie das hieſige „Bezirksblatt“ meldet, hatte
der alte Mann ſich nachts, wahrſcheinlich in einem
Anfall von Geiſtesumnachtung, mit ſeinem Taſchen
meſſer ein Stich ins Herz beigebracht und war ver
ſchieden, ohne daß ſeine ebenfalls hochbetagte Frau
etwas davon gemerkt hatte. Der Verblichene war
in früheren Jahren Schultheiß hieſtger Gemeinde
und lebte in geordneten Verhältniſſen

Eiſenach, 1. Nov. Jn einem Anfall von geiſt
iger Umnachtung ſprang hier die 36 jährige Ehefrau
Selma Kummer aus einem Fenſter hinab in den
Hof. Der Tod trat ſofort ein. Jhren ſchweren
Brandwunden, die ſie ſich beim Zubereiten ihres
Mittagbrotes zugezogen hatte, erlag im Kranken-
hauſe zu Gehren die 16 jährige Martha Wilhelm
von dort.

Altenburg, 1. Nov. Auf den hieſigen Wochen
märkten wurde durch Polizeiorgane genau aufge
zeichnet, wie teuer die Händler die Butter verkauften
und woher die Butter ſtammte. Es geſchah dies
zu dem Zweck, um feſtzuſtellen, wie viel die Händler
an jedem Pfund verdienten. Nachforſchungen bei
den Landwirten, von denen die Butter ſtammte,
ergaben nun, daß die Butterhändler an jedem
Pfund 70—90 Pfennige verdienten. Um ſoſche Hab
gier nicht ungeſtraft zu laſſen, ſind die Butterhändler
beim Gericht zur Anzeige gebracht worden.

Bauntzen, 1. Nov. Ein in den letzten Oktober
tagen ſeltſames Bild zeigt die Stadt Bautzen, näm

der zuſtändigen Behörde erſtattet, welche die Nach

treiben in einer Dichte an, die nur im tiefſten Winter
zu beobachten iſt. Die Berge der Oberlauſitz tragen
eine mehrere Zentimeter dicke Schneedecke. Die
Landleute holen die Kartoffeln unter dem Schnee
hervor. Seit vielen Jahren iſt im Oktober hier ein
ſolch winterliches Bild nicht zu beobachten geweſen.

Oelsnitz t. Vgtl., 1. Nov. Der vorzeitige Winter
hat im Vogtlande ſein erſtes Opfer gefordert. Don
nerstag früh wurde der aus Voigtsberg ſtammende
Fabrikarbeiter Hermann Kaiſer auf Roosdorfer Flur
erfroren aufgefnnden. Der 58 jährige Mann war
am Mittwoch nachmittag in den Wald gegangen,
um Pilze zu ſuchen. Er ſetzte ſich dann ermüdet
nieder, ſchlief ein und erſtarrte. Die Temperatur
war in den Morgenſtunden bis auf 5 Grad her
abgeſunken.

Dresden, 31. Okt. Selbſtmord zweier Waren
hausdiebinnen.) Vor wenigen Tagen hatten ſich
vor dem Gericht in Dresden die 26 Jahre alte Haus
tochter Hedwig Hulda Bräunert und ihre Schweſter
Elſa Martha Eulitz geborene Bräunert, 29 Jahre
alt, wegen umfangreicher Warenhausdiebſtähle zu
verantworten. Ein ganzes Jahr lang war es den
beiden gelungen, verſchiedene Dresdener Warenhäuſer
empfindlich zu ſchädigen; der Umfang der Diebereien
konnte gar nicht genau feſtgeſtellt werden. Die beiden
wurden zu vier Monaten bezw. zehn Wochen Ge
fängnis verurteilt. Beide waren übrigens vermö
gend, ſo daß ſie auf die Diebſtähle keineswegs aus
Not verfallen waren. Als am Mittwoch die Woh
nungstür nicht geöffnet wurde, ſchöpften die Nach
barn Verdacht und ließen die Tür öffnen. Drinnen
fand man die beiden Schweſtern, ſowie die 60 Jahre
alte Mutter tot vor. Auf einem Zettel war zu leſen,
daß die Mutter an Herzſchwäche geſtorben ſei. Die
Döchter hatten ſich durch Einatmen von Leuchtgaſen
vergiftet. Es beſteht jedoch der Verdacht, daß die
Mutter aus Gram über das Treiben ihrer Töchter
und die beſchämende Verurteilung zuerſt freiwillig
den Tod geſucht und gefunden hat und daß dann
die Schuldigen ihr nachgefolgt ſind.

Vermiſchte Nachrichten.

o Holländiſche Holzſchuhe für die Schuljugend. Die
Stadt Düſſeldorf bezog als erſte deutſche Gemeinde 4000
Paar holländiſcher Holzſchuhe, damit das noch vorhandene
Lederſchuhwerk geſchont werden könne. Viele andere Ge
meinden ſind dieſem Beiſpiele gefolgt und haben ebenfalls
holländiſche Holzſchuhe angekauft, um ſie der ärmeren
Schuljugend zur Verfügung zu ſtellen. Ein hollaändiſches
Fachblatt berichtet, daß gegenwärtig 87 deutſche Gemeinden
rund 100000 Paar holländiſcher Holzſchuhe bezogen haben.
Die Holzſchuhe können im Winter getragen werden, denn
eine entſprechende Fütterungseinlage bietet guten Schutz
gegen die Kälte und auch gegen die Näſſe.

O Höchſtpreiſe für Fiſche. Als erſte Stadt in Deutſch
land hat Danzig Höchſtpreiſe für Fiſche erhalten, die durch
den Kommandanten feſtgeſetzt ſind. Den Anlaß dazu gab
das ſtarke Steigen der Preiſe für diejenigen billigen Fiſche,
die maſſenhaft in der Danziger Bucht gefangen werden,
und daher ſeit altersher als Volksnahrungsmittel für
Danzig gelten können. Danach koſten fortan friſche
Heringe 30 Pf. das Pfund.

O Neue Hundertmarkſcheine. Die im Jahre 1911 zur
Ausgabe gelangten neuen Reichsbanknoten zu 100 Mark
wurden in den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie
wegen ihres zu großen Formats vielfach beanſtandet. Die
Reichsbank entſchloß ſich daher, dem Entwurf eines neuen
Modells näherzutreten. Die Vorarbeiten für den Druck
der neuen Scheine ſind bereits in Angriff genommen ſo
daß in abſehbarer Zeit die erſten neuen Scheine zur Aus
gabe gelangen werden. Das Modell berückſichtigt die
Wünſche nach einer kleineren Note, es fehlt infolgedeſſen
die Allonge, die das Format der zuletzt ausgegebenen
Scheine vergrößert hat.

O Stahlgeld, nicht Eiſengeld. Die Mitteilung, daß die
demnächſt zur Ausgabe gelangenden FünfpfennigStücke
aus Eiſen hergeſtellt würden, wird vom Reichsbankdirek
torium in Berlin indirekt berichtigt. Eine Handelskammer
hatte das Direktorium um Abſtellung des Kteingeldmangels
gebeten erhielt ſie folgende Antwort „Zurzeit ſind Kupfer
und Nickelmünzen zu unſerem Bedauern nirgends verfüg
bar. Eine Milderung der Knappheit an Kleinzahlungs-
mitteln darf von der demnächſt beginnenden Ausgabe der
Fünfpfennigſtücke aus Stahl erwartet werden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, nachmittags J 4 Uhr:

Kriegsandacht.

lich ein volles Winterbild. Dazu hält das Schnee



Amtliche Bekanntmachung.
Auf Grund des S 4 der Bundesratsverordnung von

28. Oktober ds. Js.,, betreffend Feſtſetzung der Kartoffelpreiſe,
wird für den Umfang des Kreiſes Torgau folgendes beſtimmt

J. Der Preis für Kartoffeln im Kleinhandel darf, und
zwar beim Verkauf in Mengen

bis zu 50 Kilo 3,80 Mk. für 50 Kilo,
und von über 50 his 500 Kilo 3,50 für 50 Kilo
nicht überſteigen

II. Die Feſtſetzung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft.
Torgau, den 3. November 1915,

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Torgau.
Wieſand.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 4. November 1915.

Der Gemeindevorſtand.
J. V.: Grune.

Bekanntmachung.
Zu den bisherigen Schutzſtreifen an den Reichsgrenzen,

für deren Gebiet der Verkauf, der Vertrieb und die Verſendung
von Karten (einſchl. Reliefkarten) in Maßſtäben unter 1; 100000,
ferner von Reiſeführern und Ortsbeſchreibungen laut Bekannt
machung vom 5. Juli 1915 verboten iſt, iſt ein neues Stück
in Südbayern hinzugetreten: es wird eingefaßt im Norden
durch die Linie Salzbürg, Traunſtein, Roſenhain, Weilheim,
Dietmannsried (Leutkirch) und im Süden durch die
Reichsgrenze nach Oeſterreich.

Nur kleinere Reiſeführer, die keine Karten unter 1: 100000
und keine rundblickartigen Karten enthalten, ſind erlaubt; alle
anderen dagegen, insbeſondere größere Reiſehandbücher wie
z. B. Baedeker und Meyer ſind verboten.

Wegen der Zulaſſung und Bewilligung von Ausnahmen
wird auf die erwähnte Vekanntmachung vom 5. Juli 1915
verwieſen
Zuwiderhandlungen werden gemäß S 9b des Geſetzes
über den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 mit Gefängnis
bis zu Jahr beſtraft, wenn die beſtehenden Geſetze keine
höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen.

Zuſatz für die Landräte und Polizeiverwaltungen: die
Kartenſtkizze iſt entſprechend zu berichtigen.

Magdeburg, den 27, 10. 1915.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps:
Frhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,

à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 2. 8. 1915 I Nr. 46902/695

betreffend Vertrieb von Schriftwerken uſw. erhält folgenden S
Zuſatz

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwendung
auf ſolche Unternehmen, für welche die Bekanntmachung des
Bundesrates über die Regelung der Kriegswohlfahrtspflege
vom 22 Juli 1915 (Reichsgeſetzblatt 1915 S. 449) beſondere
Vorſchriften vorgeſehen hat.

Magdeburg, den 26. 10. 1915.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps:
Frhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,

à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

berteb futterkuchen für Pferde efernad)

ſehr bekömmliches und reinliches Pferdefutter,

Prima Schweinemastsohrot
aus vollwertigen Futterſtoffen zuſammengeſetzt,

Gute Kleie, J 42g
gibt preiswert ab

Gotthold Eschner, Wittenberg (bez. Halle)
Fernſprecher 209. Lutherſtr. 22 a.

ie Küchen Verwaltung der Vie hſalzUnteroffizier Vorſchule
Annaburg (Bez. Halle) kauft zum Einſäuern von Rübenblätter

und Grünfutter empfiehltfreihändig nachſtehende Lebens
Adolf Weicholt, Prettin.mittel ein:

Friſchen

Schellfisch
ſen, Bohnen und Linſen,

envfeht J. G. Fritzſche.

je 100 bis 150 Kg Graupen,

PoſtpacketAufklrbzettel

Nudeln, Makkaronti,
je 50 kg Buchweizengrütze, Gries

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

aller Arten und Haferflocken.
Bemuſterte Offerten ſofort erbeten.

Gefunden
eine rot und blaukarrierte Pferde
decke mit blauer Einfaſſung. Ab-
zuholen gegen Erſtattung der An
zeigekoſten bei Müller, Markt 1.

Annaburger Schweine
Perſicherungs- Herrin

anf Gegenſeitigkeit.
Sonntag, den 7. Novbr.,

nachmittags 4 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Um pünktliches und zahlreiches

Erſcheinen erſucht
der Vorſtand.

v e SKani zuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonnabend den 6. November
abends S Uhr:

Haupt Yerſammlung
im Gaſthof zur Weintraube.

Der Vorſtand.

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. JSchüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm. e

bis 6 Uhr nachm.

Pmil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Max Bucike, Malermeiſter,
Annaburg.

Rindfleiſeh,Shnrieſeſh u War
empfiehlt

E. Wieſener.

vortreffliche Dienſte

Keiger Brust
v (Carameſlen

mitden s Tannen?

Millionen en
S Rusten,
M Heiſerßeit, Berſchleimung, Ka
J karrd, ſchmerzenden Hals, Keuch
heuſten, ſowie Vorbeugung gegen
M Ertaltungen, daher hochwillkom-

men jedem Krieger
6100 not. vbegl. Zeugniſſe

von Aerzten und Pri

R üſcheren Erfolg.
vaten verbürgen den

Appetitanregende, fein
ſchmeckende Bonbons.

R Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.
M Kriegspackung 15 Pfg. kein Porto.

Zu haben in Annaburg bei:
Schmorde, Apotheker,

O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie

manns Nachſl.)
e

Stets friſch geröſtete

E Kaffees
Karlsbader Miſchung 2.00 Mk.

Merkur Miſchung 1.80 Mk.
Wiener Miſchung 1.60 Mk.

pro Pfund empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Delleinen-Papier
(waſſerdicht) zum Verpacken von
Feldpoſtſendungen empfiehlt

Luny als
(Drama in 3 Akten, höchſt ſpannend).

Dnion-Lichtspiele.
Sonntag den 7. Novbr., abends 3 Uhr

Große Vorſtellung.
Messter- Kriegswoche Nr. 28.

Neueste Kriegsberichte aus Osten und Westen
Eine GroBtadt im Schnee-

und das übrige humoriſtiſche Programm.
Um gütigen Beſuch bittet

Kriegs-Spiritusylühlieht-Brenner
wie ſolche von dem Herrn Königl. Landrat des

Kreiſes Torgau kürzlich einpfohlen worden ſind
empfehle zum Preiſe von Mk. 4.-—, desgleichen halte auch ſämtliche

Zubehörteile auf Lager.
Karl Zoberbioer,

Klempnermeiſter.
Annaburg.

Feldpostschachteln
für 6 und 10 Pfund Pakete, ſowie E fFeldpostkästochen
in allen Größen hält ſtets vorrätig

Papierhandlung.Herm. Steinbeiß,

Endlich wurde es mir zur Gewißheit,
daß mein lieber unvergeßlicher Mann, der
treusorgende Vater seiner von ihm über alles
geliebten Kinder

Severimus Schnabel
Ersatzreservist im Püs.- Regt. No. 36,

welcher seither als vermißt galt, bereits am 6. Mai den
Heldentod auf dem Helde der Ehre gefunden hat.

Dies zeigt im tiefsten Schmerz an

Braun Anna Schnabel.
Annaburg, den 4. November 1915.

Geliebt, beweint und unvergessen

Auf Varpeſen J

Den Heldentod für König und Vater-
land erlitten weiter aus den Reihen unserer
Mitglieder Am 31. Mai auf dem östlichen
Kriegsschauplatz

der Kanonier
Otto Lehmann

und am 6. Oktober auf dem westlichen Kriegsschauplatz

der MusKetäaer

Robert Huhle.
Wir werden dieser Tapferen stets ehrend gedenken.

Mögen sie sanft ruhen in fremder Erde.

Der Männer-Turn- Verein
Annaburg (von 1881).

Am 2. November verstarb in einem La-
zarett in Rußland an Typhus- Erkrankung
mein lieber unvergeßlicher Mann und Vater
seines nicht gekannten Söhnchens, unser
lieber Sohn und Bruder

der Landsturmmann im Armierungs-Batl. No. 79

Hermann Bernstein
im Alter von 28 Jahren.

Auch er starb im Dienste für des Vaterlandes Frei-
heit und Ehre. Er war der Besten einer!

Dies zeigen tiefbetrübt an
frau bieschen Bernstein, nebst Eltern u. beschwister.

Berlin und Kolonie Naundorf.
Es ist bestimmt in Gottes Rat, dass man vom ILiebsten, was man

hat, muss scheiden. Ruhe sanft, Du gutes Herz.

Herm. Steinbeiß, e e
Papierhandlung. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Chinese (humoriſtiſch). Sein eigener Mörder
PHicht u. Liebe (3 Akte)

Frau A. Schlinken-

e e
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